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Anny Angel-Katan wurde in Wien geboren als Tochter des jüdischen Kinderarztes Ludwig 
Rosenberg und seiner Frau Judith Rie. Ihr Vater war ein Tarockfreund Sigmund Freuds und sie selbst 
eine Kinderfreundin Anna Freuds. Nach der Matura 1917 studierte Annie Rosenberg in Wien 
Medizin und promovierte 1923 zum Doktor der Gesamten Heilkunde. 1926 heiratete sie den 
Rechtsanwalt Otto Angel. Ihre Ehe, aus der ihr Sohn Klaus hervorging, wurde nach zwei Jahren 
wieder geschieden. Ihre psychoanalytische Ausbildung erhielt sie bei Max Eitingon in Berlin, bei 
Theodor Reik und Wilhelm Reich. 1925 wurde sie ordentliches Mitglied der Wiener 
Psychoanalytischen Vereinigung, das Thema ihres ersten Referats lautete Einige Beobachtungen an 
einem Kinde. Abgeschlossen hat sie ihre Lehranalyse 1934 bei Anna Freud. Von 1929 an arbeitete sie 
in der von Wilhelm Reich und Marie Frischauf gegründeten Sozialistischen Gesellschaft für 
Sexualberatung und Sexualforschung und führte gemeinsam mit Annie Reich und Edith Buxbaum 
Beratungen bei sexuellen Problemen durch. Sie spezialisierte sich auf die Kinderanalyse und 
beteiligte sich an Lehrveranstaltungen des Wiener Psychoanalytischen Instituts. Annie Angel war 
Mitglied der KPÖ, seit 1934 im antifaschistischen Widerstand aktiv und wie Muriel Gardiner 
Kurierin der Revolutionären Sozialisten. 1936 emigrierte sie nach Holland und heiratete ein Jahr 
später den holländischen Arzt und Psychoanalytiker Maurits Katan (1897-1977). 1939 wurde ihre 
Tochter Anna Marie geboren. Seit 1937 arbeitete Anny Angel-Katan als Lehranalytikerin am 
Psychoanalytischen Institut in Den Haag. Auch in Holland engagierte sie sich im Widerstand gegen 
die Nationalsozialisten. Während sie selbst durch falsche Papiere geschützt war, musste ihr Mann 
zeitweilig im Versteck leben. Nach Kriegsende wanderte Anny Angel-Katan mit ihrer Familie in die 
USA aus und ließ sich in Cleveland, Ohio nieder. Als Mitglied der Detroit Psychoanalytic Society 
versammelte sie einen Kreis "importierter" Absolventen von Anna Freuds Hampstead Child Therapy 
Course um sich und begründete so die kinderanalytische Bewegung in Cleveland. Neben ihrer 
Lehrtätigkeit, u. a. als Professorin für Kinderpsychoanalyse an der Universitätskinderklinik in Ohio, 
beteiligte Anny Katan sich am Aufbau eines psychoanalytischen Instituts in Cleveland und gehörte 
1957 zu den Gründungsmitgliedern der Cleveland Psychoanalytic Society. (Artikelanfang) 

1950 gründete sie in Cleveland die Therapeutic Nursery School (später Hanna Perkins School). Hier 
entwickelte sie eine neue Behandlungsform für Kinder im Vorschulalter, bei der sie deren Eltern 



miteinbezog. Gemeinsam mit ihrer Cousine Marianne Kris und anderen bildete sie 1962 eine eigene 
Interessengruppe für KinderanalytikerInnen innerhalb der APsaA. Für ihre Arbeit mit schwer 
erziehbaren Kindern wurde Anny Katan vom Weißen Haus geehrt. 
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